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Bezirksoberliga Herren Nord

TuR Eintracht Sengwarden : SV Potshausen 
Samstag, 17.02.2024, 16:00 Uhr

Sondermann und Lengen bleiben gegen den SV Potshausen 
ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 4 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg TuR Eintracht
Sengwarden im Spiel der Bezirksoberliga Herren Nord gegen den SV Potshausen fest. Beide Teams
hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für TuR Eintracht
Sengwarden, als auch für den SV Potshausen am Samstagnachmittag Ersatzspielern an. Eine
sichere Bank waren an diesem Tag vor allem Sondermann und Lengen, die in ihren Spielen
ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Sondermann / Lengen gelang es Boumann / Fenne zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz. Aits / von Behren hatten gegen Heselmeyer / Klinger
indessen bei ihrem 0:3 wenig auszurichten. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Grimm /
Sokolowski eine Vier-Satz-Niederlage gegen Smidt / Engels kassierten. Die Anzeigetafel zeigte also
ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Mit 11:2, 6:11, 11:9, 12:10 siegte
daraufhin Thorsten Grimm gegen Ralf Boumann und gab dabei nur einen Satz ab. Gekämpft bis
zum Schluss hatte Eckhard Aits in der Begegnung gegen Andy Heselmeyer. Jedoch musste er
trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Aits letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg
verpasste. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe.
Lange umkämpft war das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte
Spiel zwischen Jendrik von Behren und Lars Klinger, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen
konnte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den von Behren mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Das anschließende Einzel zwischen
Jörg-Marius Sondermann und Menno Smidt endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den
Gastgeber. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Beim wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Franko Engels zeigte Matthias Lengen seinem Kontrahenten die Grenzen auf. 3:2 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Peter Sokolowski und Wolfgang Fennen die Klingen kreuzten. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler TuR Eintracht Sengwarden und
des SV Potshausen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Andy Heselmeyer wurden Thorsten Grimm
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Durch diesen Sieg weist
die Saison-Bilanz von Heselmeyer nun 8 Siege, bei 2 Niederlagen aus. Auf verlorenem Posten stand
Eckhard Aits in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Ralf Boumann, kämpfte sich dann jedoch
erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. In vier Sätzen verlor
wiederum Jendrik von Behren seine Partie gegen Menno Smidt. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden
im Einzel nun bei 10:7 (von Behren) und 9:18 (Smidt). Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 7:5. Auf dem falschen Fuß erwischte Jörg-Marius Sondermann seinen Gegner Lars
Klinger beim überzeugenden Sieg ohne Satzverlust. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz
von Klinger nun 6 Siege bei 14 Niederlagen aus. Eher wenig Gegenwehr bekam Matthias Lengen
bei seinem Sieg in drei Sätzen von Wolfgang Fennen. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Fenne
nun bei 2 Siege und 16 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit
zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 18.02.2024 gegen die SG
Schwarz-Weiß Oldenburg II, während der SV Potshausen am 16.03.2024 gegen den Elsflether TB
antritt.

 Statistik:
 TuR Eintracht Sengwarden

Doppel: Sondermann / Lengen 1:0, Aits / von Behren 0:1, Grimm / Sokolowski 0:1 
Einzel: T. Grimm 1:1, E. Aits 1:1, J. Behren 1:1, J. Sondermann 2:0, M. Lengen 2:0, P. Sokolowski 1:
0 

 SV Potshausen
Doppel: Heselmeyer / Klinger 1:0, Boumann / Fennen 0:1, Smidt / Engels 1:0 
Einzel: A. Heselmeyer 2:0, R. Boumann 0:2, M. Smidt 1:1, L. Klinger 0:2, W. Fennen 0:2, F. Engels 0:
1


